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Nr.Nr.  720720
In Fahrtrichtung 

Innenstadt:

(keine Zufahrt von 
Innenstadt kommend)

30. Jahrgang30. Jahrgang

Dienstag Schnitzeltag
Mittwoch Pizzatag
Donnerstag Pastatag

11,50 €
9,00 €

9,00 €

TOSCANA 1: Sälzerstr. 74 • BAD ORB
Tel.: 06052 9276405 
TOSCANA 2: Spessartstr. 2 • KASSEL
Tel.: 06050 9796710
Di. bis So.: 11 - 14.30 Uhr u. 17 - 23 Uhr

*ausgenommen hausgemachte Pasta

Mittagstisch ab 11.50 €

Das
Orber Taxi

Taxifahrten * Flughafentransfers
und vieles mehr

Tel.: 06052 4411

Wir suchen Fahrer (m/w/d)
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Logopädie und
Interdisziplinäre 
Frühförderstelle

Bad Orb
Tel.: 06052 912730

Würzburger Straße 7
im Ärztehaus

63619 Bad Orb
info@logopaedie-und-

fruehfoerderung.de
www.logopaedie-und-

fruehfoerderung.de

Logopädie und
Frühförderung LF GmbH

Termine nach Vereinbarung

Logopädie und
Interdisziplinäre 
Frühförderstelle

Bad Orb
Tel.: 06052 912730

Würzburger Straße 7
im Ärztehaus

63619 Bad Orb
info@logopaedie-und-

fruehfoerderung.de
www.logopaedie-und-

fruehfoerderung.de

Logopädie und
Frühförderung LF GmbH

Termine nach Vereinbarung

Das war schon eine kleine Überra-
schung, als wir die Mails ausdruckten, 
die uns zur Verlosung für den Auftritt 
des Comedy-Duos Mundstuhl (Ti-
telseite) zählten. Das war deutlich 
mehr, als gewohnt. Letztlich gehen 
zweimal je zwei Karten für „Mund-
stuhl in Bad Orb“ am 17. März an 
zwei Gewinnerinnen aus Bad Orb. 
Ein kurzes Telefonat mit dem Veran-
stalter – et voilà 
– noch einmal 
werden je zwei 
Eintri t tskarten 
verlost. Teilnah-
me  NUR  pe r 
Mail an info@
printhouse24.
de. Je Teilneh-
mer ist nur eine 
Mai l  e r laubt . 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Einsendeschluss ist Samstag, 17. 
Februar, 12 Uhr. Viel Glück.

Lassen Sie jetzt bitte Ihre Fantasie 
spielen. Valentinstag, Hochzeitstag, 
Geburtstag. Egal. Sie möchten Ihrer 
besseren Hälfte ein Strahlen auf‘s 
Gesicht zaubern und spekulieren 
auf einen bunten Strauß frischer 
Blumen. Doch seit neuestem wissen 
wir: Schnittblumen sind schlecht, 
die Klimabilanz ein Alptraum, wir 
werden alle sterben. Doch Hilfe naht: 
In Zusammenarbeit mit HessenForst 
hat die Kreisverwaltung ein Projekt 
gestartet, welches uns retten dürf-
te. Setzlinge statt Schnittblumen. 
Mit Zertifikat und einem Erinne-
rungsstück (aus Holz), gepflanzt im 
Kreisgebiet (https://mein-blaettche.
de/2024/01/30/baeume-verschen-
ken-statt-schnittblumen/). So richtig 
was für‘s Gewissen. Derweil puscht 
HessenForst (Landesbetrieb für 
Wald- und Forstwirtschaft) das 
geplante Abhacken des Waldes 
zwischen Orb, Bieber und Villbach. 
Genau mein Humor. Und auf der 
Couch schlafen darf ich jetzt auch 
noch. Ob das alles so richtig ist, fragt 
sich Ihr Ralf Baumgarten

Hard- und Software -
Sicherheit und Datenschutz
Bad Orb * Hauptstraße 22
Tel.: 06052 926-9010
Fax: 06052 926-9019
service@its-kuehlborn.de
www.its-kuehlborn.de

Netzwerke und Kommunikation
Wartung und Administration
Beratung und Planung
Reparaturen und Fernwartung
Vor-Ort-Service

IT-Service
Kühlborn
GmbH

Termine nach 
Vereinbarung

Impressum
„Mein Blättche“

Stadtmagazin für Bad Orb, 
Kinzigtal, Spessart und Vogelsberg.

Erscheint offiziell SAMSTAGS –
VERTEILUNG bereits DI./MI.
zweimal / Monat an ca. 80 

Auslagestellen in den Städten
und Gemeinden Bad Orb, 

Jossgrund, Biebergemünd, 
Bad Soden-Salmünster und 

Wächtersbach.  
Tagesaktuelle Berichte 24/7 auf

www.mein-blaettche.de – der Online-
Nachrichten-Plattform für

Bad Orb, den Altkreis Gelnhausen, 
Vogelsberg und Spessart – sowie

auf Facebook (Mein Blättche).

Herausgeber:
Ralf Baumgarten, Redakteur

Birkenallee 2a * 63619 Bad Orb
Telefon 06052 34 05
Mobil: 0172 6612032

Öffnungszeiten:
Mo., Mi., Fr.: 9 bis 12 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Kontakt: info@printhouse24.de
Es gilt die Anzeigenpreisliste 2/2022.

9595 Hüte und Mützen
Reparatur in Pelz

Jössertorstraße 22 
63619 Bad Orb

0176 34220834

GrüllGrüll

Jubiläumsverkauf
50 % Nachlass

auf den Ladenpreis
für Herbst- und Winterware

in Hüten und Mützen (kein Leder)
sowie Pelzware

SUCHE Halle, Scheune, 
Gewerbegrundstück
in Bad Orb, Wächtersbach, 

Biebergemünd, Bad Soden-Sal-
münster, Gelnhausen.

Telefon: 0176 31250772

Bad Orb (wj). Unter dem Thema 
„Aufbruch – Umbruch – Wandel“ 
wird in diesem Jahr erstmals der 
Künstlerwettbewerb „OrbArt“ 
unter der Schirmherrschaft der 
Stadt Bad Orb stattfinden. 

Die offizielle Ausschreibung mit 
allen wichtigen Details zu den 
Teilnahmebedingungen ist unter 
www.orbart.de 
ab sofort ver-
öffentlicht und 
richtet sich an 
Künstler*innen 
mit biograf i-
schem Bezug 
zum Main-Kin-
zig-Kreis.

Die Anmeldung ist ab 1. März 
freigeschaltet und endet auto-
matisch, sobald die Grenze von 
200 Registrierungen erreicht ist, 
spätestens jedoch am 30. März 
2024.

Eine siebenköpfige Jury wird 
über die Zulassung der zunächst 
nur digital anzumeldenden Wer-
ke entscheiden und später aus 
den im Original eingereich-
ten Arbeiten die Kunstpreise 
eins bis drei vergeben, die mit 
1.000,- Euro, 500,- Euro und 
250,- Euro dotiert sind. Auch die 
Besucher der Biennale können 
mitentscheiden, schließlich ist 

auch ein mit 300,- Euro dotier-
ter Publikumspreis vorgesehen. 
Die Werke der ausgewählten 
Künstler*innen werden im Kul-
turbahnhof, Bahnhofstraße 1, 
und im „Kleinsten Haus“, Kirch-
gasse, ausgestellt.

Die Eröffnung der Ausstellung 
und die Verleihung der Kunst-

preise eins bis 
drei findet am 
21. September 
um 17 Uhr im 
Kulturbahnhof 
in Bad Orb statt.

D e r  P u b l i -
kumspreis wird 
anlässlich der 

Finissage am 5. Oktober um 
17 Uhr verliehen, ebenfalls im 
Kulturbahnhof in Bad Orb.

Aufbruch – Umbruch – Wandel
Erste „Bad Orber Biennale für
regionale Kunst - OrbArt“

Gradierwerks-Freunde:
Stammtisch und 
Aushangkasten
Bad Orb (FdG/sp). Die Freunde des 
Bad Orber Gradierwerkes möchten 
sichtbarer werden und Informatio-
nen auf verschiedenen Wegen allen 
Interessierten zur Verfügung stellen: 
Dafür wird ein Aushangkasten an 
der alten Stadtmauer am Untertor 
genutzt. Hier finden Interessierte ab 
sofort alle Neuigkeiten rund um die 
vielfältigen Aktivitäten des Vereins.

Des weiteren findet von nun an 
jedem ersten Montag im Monat 
ein Stammtisch statt für alle, die 
dem Verein verbunden sind. Ab 19 
Uhr hat jeder die Gelegenheit zum 
Austausch im „Restaurant Lorösch“ 
(Sauerbornstraße).

„Schauen Sie doch mal vorbei!“, lädt 
Eugen Klöckner, Vorsitzender des 
Vereins, ein.

Auch das Sammeln von Sachspen-
den startet 2024 wieder: Der erste 
Annahmetermin für gut erhaltene 
Flohmarktartikel (keine Kleidung) ist 
in am Freitag, 9. Februar, in der Zeit 
von 15 bis 17 Uhr am Kopfhaus des 
Gradierwerkes. Die Anfahrt mit dem 
Auto ist möglich über das Tor an der 
Lindenallee / Ecke Sauerbornstra-
ße. „Der Verein freut sich auf ein 
spannendes und erfolgreiches Jahr 
zusammen mit Ihnen!“

Infos: www.gradierwerk-bad-orb.de.

Zum Titelbild:
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Bad Orb (bd). Anlässlich des Ge-
burtstages des großen Komponisten 
Wolfgang Amadeus Mozart bot das 
Südhessische Kammerorchester 
unter der Leitung des Musikdirektors 
Jaroslav Bilik ein reichhaltiges Pro-
gramm aus Mozarts Werken. Das in 
historischen Kostümen auftretende 
Ensemble ließ das Genie Mozarts in 
allen Facetten aufleuchten und wur-
de von einem begeisterten Publikum 
mit Standing Ovations gefeiert. 

Das Repertoire umfasste unter 
anderem bekannte Motive aus der 
„Zauberflöte“ und der „kleinen 
Nachtmusik“.

Nicole Basadre bezauberte mit dem 
schwerelosen Klang ihrer Querflöte, 
die siebenjährige Katharina Christe 
überzeugte mit einem Menuett auf 
dem Klavier von Leopold Mozart, 
dem Vater von Wolfgang Amadeus 
Mozart. Die Pianistin des Orchesters, 
Irina Maurer, brillierte mit einem An-
dante aus dem Klavierkonzert Nr. 1.

„Ein großes Dankeschön für das 
außergewöhnliche Konzert an 
Musikdirektor Jaroslav Bilik, der 
unermüdlich immer wieder neue 
großartige Vorstellungen präsen-
tiert“, so Brigitte Drumm.

Konzert zu Ehren von Wolfgang Amadeus Mozart
Irina Maurer brillierte mit einem 
Andante aus dem Klavierkonzert Nr. 1

Sälzerstraße 92 * 63619 Bad Orb
Tel.: 06052 1823496

Mail: info@ra-heinz.de * Web: www.ra-heinz.de

Zivilrecht	 Familienrecht
Mietrecht	 Verkehrsrecht

Termine nur nach Vereinbarung

Bad Orb (NHS/bs). Achtsamkeit 
üben kann man nicht nur ruhig 
zu hause, sondern auch aktiv un-
terwegs und draußen. Bei der 
diesjährigen Winterwanderung im 
Naturpark Hessischer Spessart mit 
Inge und Michael Stange können 
die Teilnehmenden die Umgebung 
mit allen Sinnen wahrnehmen. Klare 
Winterluft, die Stille des Waldes und 
weite Blicke in die Natur begleiten 
die Gruppe. Bei kurzen Zwischen-
stopps mit Informationen zur Natur 
im Winterwald können die Wan-
dergäste ihre Sinne aktiv einsetzen. 

Zum Abschluss werden sich die 
Teilnehmenden gemeinsam in einer 
Waldhütte stärken und die Wande-
rung ausklingen lassen.

Treffpunkt ist um 10 Uhr auf dem 
Parkplatz Friesenheiligen in Bad Orb 
(von der Molkenbergstraße Richtung 
Grillplatz Hartmannsheiligen/an der 
Kreuzung nach oben in den Wald bis 
zum Ende fahren).

Die Wanderung dauert rund fünf 
Stunden auf einer Wegstrecke von 
zehn Kilometern. Rucksackverpfle-
gung und ausreichend Getränke 

Unterwegs mit Inge und Michael Stange:
Am Sonntag, 25. Februar, 10 Uhr: 
Sinnvoll WinterWaldWandern

sind selbst mitzubringen. 

Die Teilnahmegebühr beträgt fünf 
Euro pro Person. Für Kaffee und 
Getränke in der Waldhütte ist eine 
freiwillige Spende willkommen. 

Eine Anmeldung ist unbedingt 

erforderlich in der Naturpark-Ge-
schäftsstelle,
Tel.: 06059 906783, 
E-Mail info@naturpark-hessischer-
spessart.de oder bei
Inge und Michael Stange,
Tel.: 06052 5428.

Jubilare bitte melden:
Goldene Kommu-
nion in Bad Orb
Bad Orb (red). Die Heilige Messe 
zur Goldenen Kommunion findet 
am Samstag, 13. April, statt. Die 
Erstkommunion erfolgte einst am 
21. April 1974.

Nun versucht eine Gruppe Orber 
Frauen und Männer, über einen 
Aufruf viele der Jubilare zu errei-
chen. Aber: Es fehlen die Namen 
derjenigen, die damals an der Erst-
kommunion teilgenommen haben. 
In einer extra gegründeten Whats-
App-Gruppe sollen möglichst viele 
aufgenommen werden, die damals 
zur Kommunion gingen.

Im Anschluss an die Heilige Messe 
am 13. April wird es ein gemütliches 

Beisammensein geben. Wo genau, 
steht noch nicht fest, da die Gruppe 
aktuell noch recht überschaubar ist. 

Wer damals selbst bei der Erst-
kommunion dabei war oder dazu 
beitragen möchte, möglichst viele 
aus der einstigen Gruppe ausfindig 
zu machen und kontaktieren zu 
können, kann sich unter der E-Mail-
Adresse 
GK_13-04-2024@magenta.de 
melden. 

Besonders wichtig: In der Mail 
sollten Telefonnummer sowie Vor- 
und Zuname (idealerweise auch 
die Mädchennamen) angegeben 
werden. Das Orga-Team um Juliane 
Häfner und Bernd Peter Naumer 
würden sich über möglichst viele 
Meldungen freuen.
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Bad Orb (MVBO/su). Der Musik-
verein Bad Orb lädt seine Mitglieder 
und ehemalige Musikerinnen und 
Musiker herzlich zur Jubiläums-
veranstaltung anlässlich seines 
65-jährigen Bestehens ein. Die 
Veranstaltung, die am Samstag, 
17. Februar, um 19 Uhr im Großen 
Saal des Alfons-Lins-Hauses (Pfarr-
gasse 18) stattfindet, verspricht 
eine unvergessliche Reise durch 
sechs Jahrzehnte leidenschaftlicher 
Musikgeschichte.

Seit 65 Jahren prägt der Musikverein 
Bad Orb die lokale Kulturlandschaft, 
und jedes Mitglied, ob aktuell oder 
ehemals, hat einen unverzichtbaren 
Beitrag zu diesem beeindruckenden 
Jubiläum geleistet. Die Veranstal-
tung ist nicht nur eine Feier des 
Vereins, sondern vor allem eine 

herzliche Dankesbekundung an 
alle, die durch ihr Engagement und 
ihre musikalische Leidenschaft den 

Samstag, 17. Februar, 19 Uhr im Alfons-Lins-Haus:
65 Jahre Musikverein Bad Orb: Reise 
durch die musikalische Geschichte

Verein zu dem gemacht haben, was 
er heute ist.

Das abwechslungsreiche Programm 
des Abends beginnt mit einem 
Sektempfang, gefolgt von einer 
Rede des 1. Vorsitzenden, in der die 
Verdienste der Musiker gewürdigt 
werden.

Höhepunkt des Abends sind die 
Ehrungen der aktiven Musikerinnen 
und Musiker sowie eine Bildershow, 
die die musikalischen Höhepunkte 
der vergangenen 65 Jahre Revue 
passieren lässt.

Nach dem offiziellen Teil sind die 
Gäste herzlich eingeladen, in ge-
mütlicher Atmosphäre bei einem 
Beisammensein Erinnerungen aus-
zutauschen und alte Freundschaften 
wieder aufleben zu lassen.

Um die Veranstaltung optimal 
vorbereiten zu können, bittet der 
Musikverein Bad Orb um Anmel-
dung bis spätestens 13. Februar. 
Dies kann per E-Mail an info@
musikverein-bad-orb.de oder tele-
fonisch bei Simon Geis unter Mobil 
0160 6668595 erfolgen. Partne-
rinnen und Partner der Mitglieder 
und ehemaligen Musikerinnen und 
Musiker sind ebenfalls herzlich 
willkommen.

Der Vorstand des Musikvereins Bad 
Orb freut sich auf eine festliche Ver-
anstaltung, in der gemeinsam auf 
65 Jahre musikalische Geschichte 
zurückgeblickt wird. Dieser beson-
dere Abend ist eine Hommage an 
die unermüdliche Hingabe aller 
Mitglieder und ehemaligen Musi-
kerinnen und Musiker.

Am 18. Februar: 
TV Bad Orb wieder 
auf Wanderschaft
Bad Orb (TVBO/vs). Am Sonntag, 
18. Februar, lädt der Turnverein 
1868 e.V. Bad Orb zu seiner ers-
ten Wanderung im Jahr 2024 ein. 
Treffpunkt ist um 10 Uhr am Wan-
derparkplatz „Friesenheiligen“.

Vom Parkplatz aus führt die etwa 
15,5 Kilometer lange Tour (ca. 
300 Höhenmeter) über‘s Jägers-
kreuz und die „Drehscheibe“, wo 
eine erste Rast eingelegt wird, in 
Richtung Bieber. Am Ortsrand von 
Bieber angekommen erwartet die 
Teilnehmer die erste Steigung (2,5 
Km / 140 Hm) in Richtung Golf-
Club in Villbach. Dort wird evtl. eine 
weitere Rast eingelegt. Nach einer 
kurzen Abwärtsstrecke wartet dann 
die zweite Steigung (2 Km, 100 Hm) 
zur Bieberhöhe auf die Gruppe. Von 
dort aus geht es dann bis zum Ziel 
nur noch abwärts.

Je nach Witterung kann es zu An-
passungen oder Abkürzung des 
Rundweges bis hin zu einer Absage, 
kommen. An Getränke und etwas 
Rucksackverpflegung sollten die 
Teilnehmer ebenfalls denken.

Um Voranmeldung bei Andrea 
oder Dieter Reehe (DieterReehe@
web.de oder Tel.: 06052 6272) wird 
gebeten.

Hauptstraße 2 * Bad Orb
Tel.: 06052 9187239

Geöffnet: 9 bis 18 Uhr
(Montag Ruhetag)
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Mittwoch, 14. Februar:
Heringssalat für
die HWN-Senioren
Wächtersbach (WB/esh). Die 
„Seniorengemeinschaft Hessel-
dorf-Neudorf-Weilers“ lädt alle 
Seniorinnen und Senioren aus Hes-
seldorf, Neudorf, Weilers, Aufenau 
und aus der Innenstadt herzlich ein. 
Beginn ist am Aschermittwoch, 14. 
Februar, um 12.30 Uhr, im Dorfge-
meinschaftshaus Hesseldorf.

Zum gemeinsamen Mittagessen 
werden Heringssalat, Kartoffeln und 
„Matte“ gereicht. Für Personen, die 
nicht selbstständig nach Hesseldorf 
kommen können, steht der Bürger-
bus zur Verfügung. Anmeldungen 
dafür nimmt die Stadtverwaltung 
unter der Telefon-Nummer 06053 
802-51 bis spätestens 9. Februar 
entgegen.

Der Seniorenbeirat freut sich auf 
rege Teilnahme.

Gesprächskreis Demenz:
Angebot für 
Angehörige
Wächtersbach (WB/esh). Einen 
Angehörigen, der von einer Demenz 
betroffen ist, zu Hause pflegen, ist 
eine sehr anspruchsvolle Aufgabe. 
Oft kommen die pflegenden Ange-
hörigen an ihre Grenzen, fragen 
sich, ob das alles so richtig ist, was 
sie tun, ob man etwas anders ma-
chen könnte oder wie es wohl bei 
anderen sein mag.

Die Stadt Wächtersbach bietet 
Wächtersbacher Bürgerinnen und 
Bürgern im Rahmen ihres Senio-
ren-Programms alle zwei Monate 
einen Gesprächskreis für pflegende 
Angehörige an, in dem man sich 
austauschen, Erfahrungen teilen, 
von anderen profitieren und mit-
einander reden kann. Begleitet 
werden die Veranstaltungen von 
ehrenamtlichen Mitgliedern der 
AWO Wächtersbach, die viel Erfah-
rung im Umgang mit Menschen, die 
von Demenz betroffen sind, haben. 
Durch die gute Vernetzung mit dem 
Main-Kinzig-Kreis und der EUTB 
können gezielte Fachfragen schnell 
und unbürokratisch weitergeleitet 
und zeitnah geklärt werden.

Die Termine sind wie folgt:
In der Heinrich-Heldmann-Halle, 
Kleiner Saal, von 15.30 bis 17 Uhr.
11. 3., 27. 5., 1. 7., 23. 9. und 
25. 11.
Für die Termine ist eine Anmeldung 
erforderlich. Die Teilnehmerzahl ist 
auf 20 Personen beschränkt. 

Anmeldungen bitte klären bei Elke 
Schmidt-Habermann, vormittags, 
von 8 bis 12 Uhr, unter Tel.: 06053 
80251.

Bad Orb (ks). Die Organisatoren 
der Bad Orber Kunstausstellung 
„Dialog der Elemente“ sind bei 
der Auswahl der 20 ausstellenden 
Künstlerinnen und Künstler immer 
bestrebt, neben bekannten Künstlern 
aus den vergangenen Ausstellungen, 
den Besuchern interessante Künstler 
mit neuen Techniken und Ansätzen 
zu präsentieren.

In diesem Jahr werden sich vier 
„Neue“ im Gartensaal mit ihren 
Werken vorstellen. Dies sind: Ant-
je Michael (Lahntal-Großfelden), 
Heidemarie-Mohrig- Jost (Bad 
Homburg), Sina Katharina Schulz 
(Freigericht) sowie Wolfgang Wer-
decker (Biebergemünd).

Antje Michael, geboren in Salzburg, 
besitzt eine Ausbildung in Töpferei 
und Baukeramik, besuchte die Bild-
hauerklasse der Werkkunstschule in 
Dortmund sowie die Staatliche Fach-
schule für Keramik in Landshut, ist 
seit 1973 freischaffende Bildhauerin. 
Sie zeigt beim „Dialog der Elemente“ 
eigenwillige, interessante Skulpturen 
aus Ton und Bronze, welche sie 
schon auf Ausstellungen im In- und 
Ausland präsentiert hat.

Heidemarie Mohrig-Jost  ist 
ausgebildete Textilkünstlerin und 
gestaltete 15 Jahre lang im eigenen 
Atelier textile Kunst und Mode, or-
ganisierte Kunst-Ausstellungen und 
vermittelte ihre Kunst in Workshops. 
Durch Kunst-Kurse bei internatio-
nalen Künstlern angeregt, die mit 
flüssiger Farbe und ohne Pinsel 
arbeiten, hat sie 2017 begonnen, 
verschiedene Techniken des Acryl-
Pourings zu erlernen. Aus dieser 
Kunstrichtung stammen die Arbeiten, 
welche sie in der Ausstellung 2024 
im Gartensaal präsentieren wird.

Kostenlose Beratung 
und Anleitung
bei Ihrer 
Häuslichen 
Pflege

Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99
Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen

Sina Katharina Schulz ist Künstle-
rin, Heilpraktikerin für Psychotherapie 
und Integral-Therapeutische Kunst-
pädagogin aus Leidenschaft, wie sie 
selbst sagt. Nach ihrer Ausbildung 
eröffnete sie ein eigenes Atelier für 
Kunst und künstlerische Therapie. 
Sie zeigt im Gartensaal in Bad Orb 
große, bunte und vielfältige Bilder 
ihrer „intuitiven Malerei“.

Wolfgang Werdecker ist ausge-
bildeter Industrial-Designer mit 
Schwerpunkt Transportation-Design 
und hatte zeitweise eine Professur an 
der Dayeh-Universität in Taiwan, ehe 
er sich als freiberuflicher Industrial-
Designer in Starnberg niederließ. 
Heute lebt er nach seiner Berentung 
in Biebergemünd und hat sich ganz 
der Aquarellmalerei verschrieben. 
Neben Landschaften und Stadt- 
ansichten gehören natürlich – wie 
von einem Intdustial-Designer mit 
Schwerpunkt Transportation-Design 
nicht anders zu erwarten – Autos und 
Flugzeuge zu seinen bevorzugten 
Motiven. Diese wird er auch bei der 
2024er Ausstellung den Besuchern 
präsentieren.

Die Kunstausstellung „Dialog der 
Elemente“ 2024 im Gartensaal der 
Konzerthalle in Bad Orb wird am 
Samstag (16. 3.) um 16 Uhr durch 
den Schirmherrn Landrat Thorsten 
Stolz eröffnet. Saalöffnung: 15.30 
Uhr.

Öffnungszeiten der Ausstellung: 
* Montag bis Freitag von 14 bis 18 
Uhr
* an Samstagen, Sonntagen und 
Feiertagen von 10 bis 18 Uhr
* Sonderöffnungszeiten bis ca. 21 
Uhr bei Veranstaltungen im großen 
Konzertsaal 
Der Eintritt ist an allen Tagen frei.

Kunstausstellung „Dialog der Elemente“ 2024:
Mit dabei: Vier „Neue“ mit
interessanten Techniken und Ansätzen

Drei der vier „Neuen“ beim „Dialog der Elemente“ 2024. Von links: Hei-
demarie Mohrig-Jost, Wolfgang Werdecker und Sina Katharina Schulz. Es 
fehlt Antje Michael.

* verlängert bis zum 14.2.!
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KLEINANZEIGENMARKT
Hallo an alle. Kaufe gut 
erhaltene Pelze sowie Näh-
maschinen, Schmuck aller Art, 
Abendbekleidung, Münzen, Zinn, 
Uhren, Bestecke, Altporzellan. 
Zahle Höchstpreise.
Tel.: 06053 7068203.
Mobil: 0152 07779310.

Altersgerechte Wohnung /
EG im Zentrum von Bad Orb. 
2 Zi., Kü., Bad, Einbauküche vor-
handen. Kaltmiete EUR 500,-. 
Seit 1. 2. bezugsfertig. 
Mobil: 0160 5759224.

BO, Sälzer Str. 55, 3-Zi.-
Whg., 102 m2, EG, mit kompl. 
Kü.-Einrichtung, Bad, WC, Gäs-
te-WC, Flur, Kellerraum, Balkon, 
Carport, an ruh. Fam. ab 1. 4. zu 
vermieten. KM EUR 865,- + NK 
EUR 200,- + 3 MM KT. 
Tel.: 06052 912517,
Mobil: 0160 95922877.

Wir suchen eine freundliche 
Dame (in Bad Orb), die sich 
4- bis 6mal pro Woche je 1 
bis 2 Stunden um eine alte 
Dame kümmert. Pflegedienst 
vorhanden, nicht bettlägerig.
Mobil: 0171 4125164.

Spanischkurse in Bad Orb 
für Anfänger und Fortge-

schrittene.
Mobil: 0172 5265318.

Patchwork-Familie
Angelika - bitte melden Sie 
sich!
Junger Mann (36), ledig, in Fest-
anstellung, sucht gepflegte 
1- bis 2-Zi.-Whg. in Bad Orb. 
Mobil: 0173 6772733.

BO, leichte Mithilfe im Haus-
halt für 2 Std. wöchentl. ge-
sucht (zahle EUR 30,- brutto).
Tel.: 06052 6484.

Flurstück Gemarkung Bad 
Orb, mit großem Baumbe-
stand (Eiche), 1738 m2, zu ver-
kaufen. Mobil: 0152 53480585.

1-Zi.-Whg. BO, gepflegtes 
Haus, ab sofort zu vermieten. 
40 m2 Wfl., Du., Balkon, Keller, 
Kfz-Stellplatz nicht vorhanden. 
In sehr ruh., bevorzugter Lage 
des Kurgebiets. EUR 450,- KM + 
EUR 150,- NK-Vorauszahlung, 3 
MKM KT. Mobil: 0176-57997976.

Kaufe Bilder, Porzellan, Mu-
sikinstrumente usw.
Tel.: 0177 2573873. 

Mietnachfolge zum 1. 3. 
gesucht. Nähe Stadtzentr. BO 
geleg. 2-Zi.-Whg., integr. Kü., 
Du., 1. Stock, 47 m2, EUR 440,- 
warm. Mobil: 0171 3101894.

Wir führen für Sie 
auch Maler- und 
Renovierungs-
arbeiten aus

Wir führen für Sie 
auch Maler- und 
Renovierungs-
arbeiten aus

DER KINZIGTALER
* Tapezierarbeiten
* Kleintransporte

* Haushaltsauflösungen
zum fairen Preis

Tel.: 0172 6866703
EMail: kinzigtaler@hotmail.com

3-ZW, 74 m2, Bad Orb, Frankfurter Str. 40, 5. OG
Innl. Bad mit Dusche, Designboden+Fliesen,

Balkon, Gasheizung, Keller, Aufzug
620,00 € Kaltmiete + 275,00 € Nebenkosten,

Energieverbrauchswert 161,9 kwh
Weitere Wohnungen auf Anfrage!

Tel.: 06181-9910-122 oder
unter vermietung@ar-verwaltung.com

artgerechter Haltung.

Sie kennen die Außenhaltung, sind 
aber nur wenig zahm. Daran kann man 
aber natürlich arbeiten und mit mehr 
Umgang sicherlich noch viel erreichen.

Bei Interesse melden Sie sich bitte 
gerne bei uns im Tierheim Gelnhausen.

Kontakt: Tierheim Gelnhausen
Am Galgenfeld 37 * Gelnhausen
Tel.: 06051-2550.

webmaster@tierheim-gelnhausen.de 
https://tierheim-gelnhausen.org/
Nützliche Tipps rund um Kanin-
chen gibt es hier:
https://www.kaninchenwiese.de

Tierheim Gelnhausen:
KNÖPFCHEN
UND KODA

Gelnhausen (cj). Knöpfchen und 
Koda, Rasse: Rex-Kaninchen, beide 
geb. ca. 2019 (Knöpfchen, weiß, 
weiblich und Koda, schwarz, männ-
lich, kastriert). Dieses wunderhübsche 
Pärchen möchte gerne gemeinsam 
ausziehen! Die beiden wurden ehemals 
bei einem Züchter geholt, aber wegen 
Zeitmangel am 25. Juli 2023 bei uns im 
Tierheim abgegeben. Nun suchen sie 
ein Kaninchen-freundliches Zuhause 
mit Außengehege und viel Platz in 

Der WALK-MÄN-PODCAST – Jede Woche als 
Audio/Video auf Apple, Spotify und YouTube.

Walk-Män-Podcast Nr. 179
Ideen-Streifzug durch die Natur – mit Beate Trautmann. 
Was sind KuhFrisuren? Diese Frage stellte sich Beate Trautmann, 
Grafikerin und Buchautorin, bei einem ihrer vielen Streifzüge 
durch Feld und Flur zwischen Brachttal und Bad Orb. Die leiden-
schaftliche Hobby-Fotografin sammelt seit Jahren Vieles, was ihr 
dabei auffällt: Das sind neben den erwähnten Kuh-Frisuren auch 
viele andere, oft unscheinbare, aber doch die Fantasie anregende 
Gegenstände. Findlinge aus dem Schatzkästlein des Waldes...
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Storchenpaares in Orb
Vierfacher
Bruterfolg

Bad Orb (NVSG/bd). „Das Bad 
Orber Storchennest im ‚Schutzgebiet 
Unteres Autal‘ blieb acht Jahre un-
besetzt. Im Frühjahr 2018 musste die 
Korbkonstruktion ersetzt werden. Um 
es für interessierte Störche attraktiv 
zu machen, wurde händisch ein Nest 
aufgebaut und mit weißer Farbe 
Kotreste vorgetäuscht“, so Maren 
Nowak, stellvertretende Vorsitzende 
der Natur- und Vogelschutzgruppe 
Bad Orb. 

„Diese Bemühungen waren er-
folgreich, da sich 2020 das erste 
Brutpaar einstellte. Leider wurde 
das Brutgeschäft nach ein paar 
Wochen abgebrochen und die Stör-
che verschwanden wieder. 2021 
wurden erstmals zwei Jungstörche 
erfolgreich großgezogen und konn-
ten gesund in ihre Winterquartiere 
fliegen. Dies wiederholte sich im 
folgenden Jahr. In der Saison 2023 
wurden vier Junge aufgezogen, die 
alle gleichermaßen gut genährt 
in die Winterquartiere starteten. 
Anhand der Beringung stellten wir 
fest, dass es sich seit 2021 immer 
um den gleichen Vogel handelt. Das 
andere Elterntier war nicht beringt. 
Wir sind gespannt, ob sich dieser 
Bruterfolg im kommenden Jahr 
wiederholt. Offensichtlich kann das 
Gebiet der unteren Au Störche sehr 
gut ernähren“, so Maren Nowak 
abschließend.

Foto: NVSG/Klaus Betke

Julia Wahl
Rechtsanwältin
Arbeitsrecht, Verkehrsr., Mietr.

Erbrecht		 Arbeitsrecht	 Baurecht
Familienrecht	 Verkehrsrecht	 Mietrecht

Bad Orb (CDU/ts). Der CDU-
S tad t ve rband  t ra f  s i ch  zu r 
Jahreshauptversammlung im Res-
taurant „Kärrners“. Der bisherige 
Vorsitzende Sascha Beyer wurde 
einstimmig in seinem Amt bestä-
tigt. Die Vorstandswahlen ergaben 
auch einige Veränderungen. Zu 
stellvertretenden Vorsitzenden wur-
den wieder Veronika Acker und 
Alexander Reitz gewählt, neu hin-

zugekommen ist Robin Schubert. 
Kassierer wurde das Neumitglied 
Dominik Schüssler. Unter den sieben 
Beisitzern findet sich das Neumit-
glied Christof Harnischfeger. Zum 
Mitgliederbeauftragten wurde in 
bewährter Funktion Edwin Noll 
gewählt. Heinz Josef Prehler blieb 
Schriftführer. Der CDU-Stadtver-
band Bad Orb schätzt sich glücklich, 
dass der Vorstand einerseits aus 
erfahrenen bisherigen Mitgliedern 
und andererseits aus neuen, fri-
schen Gesichtern besteht. Damit ist 
eine langfristige Weiterentwicklung 
sichergestellt.

In einem Grußwort erläuterten Sa-
bine Pozo und Eike Dutschke vom 
Alea-Team anhand eines Vortrags-
bandes die zahlreichen mit hoher 
Qualität ausgestatteten Projekte, 
welche die Firma Strauss im hinte-
ren Kurpark und dessen Umgebung 
plant und realisiert.

Interessiert und auch amüsiert 
lauschten die Mitglieder den Aus-
führungen von Bürgermeister 
Tobias Weisbecker bei der Lobre-
de zur 35jährigen Mitgliedschaft 
von Manfred Walter und Gab-
riele Kempa-Pennekamp sowie 
zur 35jährigen Mitgliedschaft von 
Tobias Weisbecker. Hier wurden so 
manche fast vergessene ernste und 
– aus heutiger Sicht – auch humo-

Jahreshauptversammlung des CDU-Stadtverbandes:
Einstimmig: Sascha Beyer erneut
zum Vorsitzenden gewählt

reske Episoden bis zurück zur Zeit 
von Bürgermeister Hugo Metzler 
wieder ans Tageslicht befördert. Das 
wohl nachhaltigste, auf jeden Fall 
teuerste und mit manchen Geburts-
wehen verbundene Projekt in dieser 
langen Zeit, war wohl die Errichtung 
der Toskana-Therme.

Sascha Bayer bedankte sich nach 
der Wiederwahl bei den Mandats-
trägern für deren Arbeit und die für 
die Gesellschaft investierte Zeit. Er 
erinnerte daran, dass wir in einer 
unruhigen Zeit leben, insbesondere 
an die Kriege in der Ukraine und 
in Israel und im Gazastreifen. Er 
begrüßte die in vielen Städten statt-
findenden Demonstrationen gegen 
einen Rechtsruck in der Gesellschaft 
und für das Einstehen für Demokra-
tie. Er bedankte sich beim neuen 
Ehrenbürger Henning Strauss für 
das herausragende gesellschaftliche 
Engagement für die Stadt Bad Orb. 
Die Demonstrationen der Landwirte 
benannte er und dass die Ursachen 
der Demonstrationen viel tiefer lie-
gen, als nur bei der Streichung von 
Diesel-Subventionen. 

Veronika Acker übernahm Mitte 
2023 das Amt der Fraktionsvor-
sitzenden. Sie berichtete über 
wichtige, in der Stadtverordneten-
versammlung behandelte Projekte: 
z. B. den Flächennutzungsplan, die 

Gründung des Zweckverbandes zur 
Sicherstellung der medizinischen 
Versorgung, die Verleihung der Eh-
renbürgerwürde an Henning Strauss 
und die Resolution gegen den Bau 
von Windkraftanlagen im Bad 
Orber Stadtwald oder die Bauleit-
planung „Leimenkaute/Tiefental“. 
Die Gestaltung „Am Stadtgraben“ 
als zukünftiges Angebot an die Bad 
Orber Jugend liegt ihr besonders 
am Herzen. Mit der erfolgreichen 
100 Meter tiefen Brunnenbohrung 
und dem Beginn des Baus von Alea 
Balnova wird Bad Orb der Kurort-
Status über viele Jahre gesichert. 
Aufgaben für das angebrochene 
Jahr 2024 sind z. B. das Mehrgene-
rationenhaus voranzubringen, die 
Waldnutzung neu zu überdenken, 
die Wohn- und Integrationssitua-
tion für Migranten zu prüfen, die 

weitere Entwicklung der im Jahr 
2023 erfolgreich durchgeführten 
Neuschaffung von Plätzen in den 
Kindertagesstätten weiterzuführen 
oder den Ausbau der Betten- und 
Hotelkapazitäten voranzubringen. 
Sofern es die Haushaltsmittel er-
lauben, soll die Erstellung eines 
Konzepts zur nachhaltigen Trans-
formation der Wärmeversorgung 
der Gemeinde Bad Orb beauftragt 
werden. 

Die Neubesetzung der Stelle des 
Kur-Geschäftsführers durch Steffen 
Kempa im Herbst 2023 wurde sehr 
begrüßt. In den ersten 100 Tagen 
fiel er u. a. dadurch auf, dass er 
sich mit vielen in der Bad Orber Ge-
sellschaft aktiven Mitbürgern über 
deren Einschätzung zur Situation 
und Weiterentwicklung des Kur- und 
Gesundheitsstandortes austauschte.
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Bad Orb / Biebergemünd / Joss-
grund (GWBO/ek). Hessen-Forst 
beabsichtigt, die große Waldfläche 
zwischen Bad Orb, Bieber und Vill-
bach (Horstberg) an die dänische 
Firma Ørsted zum Bau von Wind-
industrieanlagen zu verpachten. 
Die Fläche soll „möglichst aus-
schöpfend“ bebaut werden. Welche 
möglichen Auswirkungen dieser 
Eingriff für die Natur und eventuell 
auch für das Grundwasser bedeu-
ten, damit befasst sich Heinz Josef 
Prehler, Vorsitzender des Windkraft-
kritischen Vereins „Gegenwind 
Bad Orb e.V.“. Nachfolgend seine 
Überlegungen im Wortlaut. 

„Daraus folgt, dass rund 30 Wind-
industrieanlagen mit einer Höhe 
von 270 m gebaut werden könnten. 
Jede dieser Anlagen benötigt ein 
Fundament, welches aus Stahlar-
mierungen und Beton besteht. Der 
Durchmesser beträgt über 30 Meter 
und einer Tiefe von rund fünf Meter. 
Um die riesigen und viele hundert 
Tonnen schweren Anlagen in den 
gesunden Wald zu bringen und 
aufzubauen, werden breite Wege 
erforderlich. Vorhandene Waldwege 
müssen auf rund fünf Meter Breite 
ausgebaut oder vielfach neue Wege 
gebaut werden. Jede Anlage erfor-
dert rund 10.000 m2 Waldrodung. 
Darin enthalten sind Waldrodungen 
für neuen Straßenbau und Vergrö-
ßerungen der Radien vorhandener 
Wege. Im Verlauf der Bauarbeiten 
werden die Schwertransportwege 
mit bis zu einem Meter Basaltschotter 
ausgekoffert.

Dieses ungeheuerliche, aber realis-
tische Szenario spielt sich oberhalb 
des Orbtals und des Biebertals 
ab. In beiden Tälern befinden sich 
Trinkwasserquellen für Bad Orb, 
die Ortschaften im Biebertal und für 
Frankfurt. Bad Orb bezieht komplett 
sein Trinkwasser aus dem Orbtal, 
Ausnahme ist eine Ersatzquelle im 
Autal. Im Orbtal befinden sich die 
Kaiserbornquelle, die Orbquelle, 
welche sieben Quellen beinhaltet: 
die Orbquelle selbst, die Stierruh-
quelle, die Grünebornquelle, die 
Mackenbornquelle, die Mittelquelle, 
die Schweinstalquelle und die Ket-
tentalquelle.

Unsere Trinkwasserquellen sind mit 
drei unterschiedlichen Schutzzonen 
ausgestattet. Wasserschutzzonen I 
und II dürfen nicht bebaut werden. In 
Wasserschutzzone III dürfen Windin-
dustrieanlagen errichtet werden. Im 

Orbtal stoßen die WSZ II der Orb-
quellen unmittelbar an die geplante 
Windindustriefläche. In einem von 
Gegenwind Bad Orb e.V. in Auftrag 
gegebenen Gutachten zur hydrogeo-
logischen, quartärgeologischen und 
bodenkundlichen Bewertung werden 
die Gefahren aufgezeigt, denen 
unser Trinkwasser ausgesetzt wer-
den soll. Das Gutachten beschreibt 
„die gelüfteten und von tektoni-
schen Störungszonen durchzogenen 
Sandsteine des Buntsandsteins im 
Spessart als gute bis hervorragende 
Kluftgrundwasserleiter“. Hieraus 
folgt die berechtigte Vermutung, 
dass generell im Buntsandsteinspes-
sart ein hohes Risiko besteht, dass 
Verunreinigungen nicht ausreichend 
gereinigt werden und sehr schnell 
Auswirkungen auf die Trinkwasser-
quellen haben.

Der Bau, Betrieb und Rückbau von 
Windindustrieanlagen führt zu einer 
massiven Reduktion der grundwas-
serüberdeckenden Schichten sowie 
einem möglichen Eintrag von mine-
ralölhaltigen Kohlenwasserstoffen 
durch Betriebsflüssigkeiten oder 
von anderen wassergefährdenden 
Stoffen. Dies sind schlecht abbau-
bare Stoffe. Zusätzlich könnten die 
Zuwegungen und die Leitungsver-
legungen neue Fließwege schaffen. 
Diese Gefahren liegen nicht nur 
in der Wasserschutzzone II vor, sie 
sind schon in der Zone III kritisch 
zu sehen.

Verschiedene frühere Gutachten 
attestieren dem Grundwasser im 
Bereich der potenziellen Windindus-
trieanlagen auf dem Horst bzw. den 
betreffenden Wasserschutzgebieten 
eine hohe Fließgeschwindigkeit. 
Verunreinigtes Regenwasser könnte 
also schnell an die Quellen gelan-
gen. Bei starkem Regen erhöht sich 
erfahrungsgemäß die Ergiebigkeit 
der Orbquellen in kürzester Zeit. 
Zur Verhinderung des Eindringens 
unser Trinkwasser gefährdender 
Stoffe soll Regenwasser, das am 
äußeren Rand der Schutzzone II in 
die Erde eindringt, 50 Tage benö-
tigen bis zu dessen Austritt an den 
Quellen. Im Orbtal wird dieser Wert 
offensichtlich weit unterschritten. Die 
für die Berechnung des Abstandes 
der sogenannten 50-Tage-Linie von 
einer Trinkwasserfassung wichti-
ge Abstandsgeschwindigkeit des 
Grundwassers ist unbekannt. Die 
50-Tage-Linie der nichtbebaubaren 
Schutzzone II im Orbtal und an den 
Hängen zum Horst reicht offensicht-
lich in der Realität bis weit in die 
Windindustriegebiete hinein.

Der größte Teil des Windindustriege-
bietes liegt in Wasserschutzzonen III. 
Selbst hier ist zu fragen, warum in 
diesem äußeren Trinkwasserschutz-
gebiet gebaut werden darf. Hinzu 
kommt, dass nahezu das ganze Ge-
biet noch im äußeren Schutzgebiet 
unserer Heilquellen liegt. Kann das 
bedeuten, dass – niemand hofft es 
– selbst das Bad Orber Heilwasser 
kontaminiert werden könnte?

Wenn die Waldzerstörung schon nicht 
verhindert werden kann fordern wir 
die Erstellung einer wissenschaftli-
chen, hydrogeologischen Bewertung 
und eines Baugrundgutachtes un-
ter modernen geohydraulischen 
Aspekten, welche die tatsächliche 

Ausdehnung der Schutzzone II und 
die Unbedenklichkeit des Baus 
der Windindustrieanlagen in Was-
serschutzzone III wissenschaftlich 
belegt. Die Bewertung muss von 
einem unabhängigen Gutachter 
erfolgen. D. h. er darf nicht vom 
Investor beauftragt werden, da 
damit eine finanzielle Abhängigkeit 
vorliegt.

Eine ähnliche „Empfehlung“ sprach 
bereits die Abteilung „Arbeitsschutz 
und Umwelt“ des Regierungsprä-
sidiums Darmstadt im Rahmen der 
Erstellung des Teilflächennutzungs-
planes Windenergie aus. Es wurde 
im Jahr 2019 geschrieben: „Die 
Betroffenheit lässt sich anhand der 
vorliegenden Karteninformationen 
nicht genau ermitteln.“ 

Aber genau auf dieser Basis hat 
der Hessische Landtag den Teilplan 
Erneuerbare Energien beschlossen.“

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 721“/ 24. Februar: 

Mittwoch, 14. Februar, 12 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 20. Februar!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 722“/9. März 2024: 

Mittwoch, 28. Februar 2024, 12 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 5. März 2024!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 723“/ 30. März 2024: 

Mittwoch, 20. März 2024, 12 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 26. März 2024!
Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für

„Mein Blättche 724“/ 13. April: 
Mittwoch, 3. April, 12 Uhr!

Verteilung ab Dienstag, 9. April!

Mein Blättche“ gibt es auch als PDF und zum
online Lesen auf www.mein-blaettche.de.

Inkl. tagesaktuellen News (24/365).

ANZEIGEN- UND 
REDAKTIONS-

SCHLUSS

„Potenzialflächenkataster“
Bad Orber StaVo 
tagt am 7. Februar
Bad Orb (BO/mw). Die nächste 
öffentliche Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung der Stadt Bad 
Orb beginnt am Mittwoch, 7. Feb-
ruar, um 19:30 Uhr, im Gartensaal.
Highlights der Tagesordnung:
* Haushaltssatzung 2024
* Innenentwicklung der Stadt:
„Digitales Potenzialflächenkataster“
* Wahl der Mitglieder der Ver-
bandsversammlung und deren 
Stellvertreter sowie Vorschläge 
zur Wahl der Mitglieder in den 
Verbandsvorstand für den Zweck-
verband „Interkommunale 
Zusammenarbeit zwischen Bad 
Orb, Biebergemünd, Flörsbach-
tal, Jossgrund (BBFJ) für die 
Sicherstellung der medizini-
schen Versorgung“.

„... möglicher Eintrag von mineralölhaltigen Kohlenwasserstoffen durch Betriebsflüssigkeiten ...“
Bleibt unser Trinkwasser sicher oder wird das Lebensmittel Nr. 1 auf‘s Spiel gesetzt?
von Heinz Josef Prehler, Verein Gegenwind e.V.
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Raiffeisenstraße 3, Bad Orb
Mobil: 0170 4033692.

www.academy-fahrschule-rueffer.de
info@academy-fahrschule-rueffer.de

Barbara Harnischfeger
geb. Schütz

* 8. 4. 1936 in Wörth an der Donau
† 30. 12. 2023

Einschlafen dürfen, 
wenn man sein Leben nicht mehr selbst gestalten kann,

ist der Weg zur Freiheit und Trost für alle.

Danke
für die tröstenden Worte, gesprochen und
geschrieben, für eine stumme Umarmung,
wenn die Worte fehlten, für alle Zeichen der Liebe 
und der Freundschaft.

Unser besonderer Dank geht an die Trauerge-
meinde und an Pater Aloysius für die gefühlvolle 
Trauerrede.

Wir öffnen unsere Fahrschule 
in Bad Orb

Wann: Am Samstag,
17. Februar 2024, 11 bis 15 Uhr

JETZT AUCH
IN DEINER 
NÄHE!

Es trauern in Liebe und Dankbarkeit

Elke mit Manuel
Stephan mit Sarah, Paul und Philipp

Nach 51 Jahren Fahrlehrer-
tätigkeit  und 46 Jahren 
Selbstständigkeit verabschie-
det sich Peter Slowig mit 
seiner Fahrschule. Seit Be-
stehen der Fahrschule im 
Januar 1977 hat Peter Slowig 
circa 5.000 Fahrschülern 
das gute und sichere Fahren 
beigebracht – egal ob Mofa, 
Roller, Motorrad, Auto oder 
LKW. Dabei gab es immer 
neben der manchmal auch 
strengen Ausbildung sehr 
schöne Erlebnisse bei den 
Fahrtzielen während der be-
sonderen Ausbildungsfahrten. 
So ging es früher bei der 
Autobahnfahrt sogar nach 
Amsterdam mit Übernachtung 
und Disco-Besuch. Später 
war das bevorzugte Ziel der 
Wallfahrtsort Banneux in 
Belgien, verbunden mit einem 
Stopp am Wochenmarkt in 
Heerlen. Oder auch die Fahr-
ten nach Straßburg im Elsass 
mit Besuch des berühmten 
Straßburger Münsters.

Erst mit der Corona-Pandemie 
durften die Fahrstunden für 

die Autobahnausbildung nur 
noch mit einem Fahrschüler 
durchgeführt werden. Meis-
tens ging es nach Rüdesheim 
oder Würzburg. 

Auch die fünfstündigen Über-
landfahrten hatten immer 
besondere Wallfahrtsorte zum 
Ziel wie Dettelbach, Walldürn, 
Retzbach oder Maria Buchen.

Die strenge Ausbildung bei Pe-
ter Slowig zeigte sich in seinen 
hervorragenden Prüfungser-
gebnissen: Weit über neunzig 
Prozent seiner Fahrschüler 
schafften die praktische Prü-
fung im ersten Anlauf.

Jetzt heißt es nach seinem 
80. Geburtstag Abschied zu 
nehmen. Aber es geht weiter. 
In den Räumen von Peter's 
Fahrschule in der Raiffeisen-
straße 3 wird es nach seinem 
Wunsch eine neue Fahrschule 
geben: Steffen Rüffer aus 
Bad Soden-Salmünster wird 
hier gemeinsam mit seiner 
Fahrlehrerin eine Filiale der 
Academy-Fahrschule Rüffer 
betreiben. 

Peter Slowig wünscht seinem 
Kollegen mit seiner Fahrleh-
rerin eine erfolgreiche Zeit 
und allen seinen ehemaligen 
Fahrschülern immer eine gute 
und unfallfreie Fahrt.

PR-Anzeige PR-Anzeige

Abschied und Neuanfang
Peter Slowig beendet nach 46 Jahren

seine Fahrlehrertätigkeit

Bad Orb (wuh). Im Januar trafen 
sich die von Wilfried und Ursula 
Herold betreuten Senioren zu ihrem 
Neujahrsempfang im Hotel Weide-
nau. Seit vielen Jahren ist es Brauch, 
dass die alte Orber Tradition des 
Neujahrssingens weiterlebt. Sa-
rah Senzel sowie Emil und Philipp 
Strauß erfreuten die Senioren mit 
dem Neujahrsgruß „Wir wünschen 
euch ein glückseliges Neues Jahr“, 
der wie früher mit einem „ Batz“  ins 
Körbchen belohnt wurde.

Es folgte das Gedicht des Heimat-
dichters Richard  Kleespies „Mit Gott  
ins Neue Jahr“. Natürlich gab es mit 
Unterstützung von „Kowalskis im 
Park“ auch für jeden die obligatori-
sche Neujahrsbrezel.

Es folgte ein spannender Vortrag 
von Kriminalhauptkommissarin Silvia 
Trabe vom Südosthessischen Polizei-
präsidium in Offenbach darüber, wie 
sich ältere Menschen vor  Betrügerei-
en schützen können.

Versuche an der Haustür. Betrü-
ger geben sich als Handwerker, 
Stromableser, Zeitungswerber, als 
Überbringer einer Gewinnnachricht, 
ja sogar als Polizisten aus. Oftmals 
werden die Besuche  auch telefonisch  
angekündigt, wobei im Telefondis-

play die Rufnummer 110 zu sehen 
ist, beim Anruf sogar im Hintergrund 
ein Martinshorn zu hören ist. Seit 
diesem Vortrag wissen die Senioren 
Bescheid: Die Polizei ruft niemals 
unter der Notfallnummer 110 an.

Besonders verwerflich: Der Enkeltrick, 
bei dem die Betrüger mit Hinweis auf 
Unfallverschulden, Kautionszahlung 
etc. eine sofortige dringende Geld-
zahlung verlangen um den Enkel/
die Enkelin vor Strafverfolgung zu 
bewahren. Eine  einfache  Klärung ist 
möglich , wenn man die erwähnte, 
angeblich in Not geratene Person 
selbst anruft. Meistens wird von den 
Betrügern eine Geldzahlung verlangt. 
Generell gilt: Größere Geldbeträge 
gehören auf die Bank und nicht in 
der Wohnung aufbewahrt.

Ergänzend zum Vortrag stand für  
die  Senioren umfangreiches und 
informatives Informationsmaterial 
zur Verfügung. 

Am 20. März (nachmittags) fahren 
die Senioren wieder zu Adler-Mo-
dewelt. Wilfried Herold: „Wie immer 
eine nette, gesellige Busfahrt mit 
Kaffee und Kuchen, Modenschau,  
Künstlerauftritt,  verbilligtem Einkauf“.

Anmeldung ist ab sofort möglich bei 
Herolds, Tel.: 06052 3464.

Neujahrsempfang der Bad Orber Senioren
Polizei mit kurzweiligem Vortrag
zu Gast
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Annemarie Geipel
geb. Möller

* 4. 9. 1932    † 12. 1. 2024

Herzlichen Dank
sagen wir Allen, die Abschied nahmen und ihre Anteilnahme
auf liebevolle Weise zum Ausdruck brachten.
Unser besonderer Dank gilt dem Seniorendomizil Heel, 
dem liebevollen Team im dritten Stock,  
Pfarrer Kümpel und Bestatter Thomas Bauer für die
würdevolle Gestaltung von Trauerfeier und Beerdigung.

In Liebe und Dankbarkeit
Monika und Thomas

Wenn ihr mich sucht, sucht mich in euren Herzen.
Hab ich dort eine Bleibe gefunden, bin ich immer bei euch.        Antoine de Saint-Exupéry

Treu und einfach war Dein Leben, fleißig, 
gütig Deine Hand. Alles hast Du uns gegeben.
Ruhe sanft und habe Dank.

Hilde Ullinger
* 30. 8. 1928
† 7. 1. 2024

DANKE
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns 
verbunden fühlten, die ihre Anteilnahme in
vielfältiger Weise bekundeten und gemeinsam mit 
uns Abschied nahmen.

Unser besonderer Dank gilt Pfarrer Stefan Kümpel,
der Parkresidenz Royal, der Arztpraxis Dr. Stock 
sowie dem Bestatter Thomas Bauer.

Deine Tochter Gaby
Dein Enkel Christian mit Familie

Biebergemünd-Kassel (KAB/
wg). Bis fast um Mitternacht wur-
de dem begeisterten Publikum im 
voll besetzen Pfarrheim ein buntes 
Programm von Gesang, Vorträgen, 
Sketchen und viel Stimmungs-
musik zelebriert. Auch nach dem 
Programm wurde weit bis in den 
frühen Morgen weiter gesungen, 
geschunkelt und getanzt. Das Käs-
seler Veranstaltungsteam aus KAB 
und Pfarrgemeinderat hatte trotz in 
Sachen „Faselnacht“ sehr geringer 
Personaldecke ein gelungenes, 
buntes und sehenswertes Programm 
auf die Beine gestellt.
Gleich um 19.33 Uhr begrüßten die 
„Tolleranten“ das Publikum  und ga-
ben quasi per Lied das Mikrofon an 
Pfarrer Karl Peter Aul, der gekonnt 
durch das Programm führte . 
Als nächstes begrüßte er die 
„Dommschwätzer“ – ein Gastbeitrag 
aus Frankreichs Enklave „Wirdem“ 
– quasi die Entwicklungshelfer in 
Sachen Faselnacht (Duo Thomas 
Jackel und Alex Wimmer) .
Que rbee t  übe r s  A l t e r,  d i e 
Gebrechen, Krankheiten, Behand-
lungsmethoden, das Vergessen, 
Fasten und Klimawandel berichtete 
Karlheinz Sinsel in seinem Vortrag.
Damit sich seine weite Anfahrt auch 
lohnte, erzählte dann Thomas Jackel 
in seinem Vortrag von seinen Erleb-
nissen als „Beamter in Kur“. 
„Im Gespräche aus der Vergan-
genheit“ zeigten „Marichen“ (Maria 
Kunkel) und „Klara“ (Gisela Rüthel), 
wie in den zurückliegenden Jahren 
sich zwei ortsbekannte Küchengrö-
ßen Gedanken machten, wer denn 
die Verköstigung von selbstgemach-
tem „Braten mit Soß“ an zukünftigen 
Pfarrfesten übernehmen könnte, 
sobald sie den Kochlöffel an den 
berühmten Nagel hängen würden.
Die „Tolleranten“ (Claudia Kaver-
mann, Stefanie Kukula-Scholl, 
Michaela Kleinfelder, Ursula Ue-
brück, Gudrun Schmidt-Köcher, 
Dieter Köcher, Walter Pfeifer, Armin 
Stock und Erwin Wagner) setzten mit 
ihrem etwas anderen Bühnenstück 
das Märchen „Aschenputtel“ ge-
konnt in Szene. 

Im folgenden Sketch wurde Pfarrer 

Aul, der sich ein Würstchen als 
kleine Dazwischenmahlzeit auf 
die Bühne geholt hatte, ständig 
von PGR-Mitgliedern (Christina 
Prasch, Christina Walk, Ruth Schum, 
Claudia Kavermann, Torsten Ritter, 
Karlheinz Sinsel und Wolfgang Gün-
ther) durch wichtige Fragen um das 
Geschehen in der Pfarrei am Genuss 
des wohlverdienten Würstchens 
gehindert.
Die „Tolleranten“ leiteten im An-
schluss mit einem weiteren Beitrag   
gesanglich-musikalisch in das große 
Finale mit allen Teilnehmern zu 

„So ein Tag, so wunderschön wie 
heute“ über.
Matthias Habermann, der im Pro-
gramm die Akteure musikalisch  
untermalte, an den richtigen Stellen 
den Tusch setzte und schon zwischen 
den Beiträgen zum Tanzen einlud, 
übernahm nun bis zum „Feiermor-
gen“ die Unterhaltung.
Neben den tollen Beitragen war die 
neue Cocktailbar der Renner.
Das Faselnachtteam bedankt sich 
bei allen, die vor, während und 
nach der Veranstaltung zu deren 
Gelingen beigetragen hatten.

Beim Kässeler Pfarrfasching 2024
Ausgefragt: Pfarrgemeinderat 
hinderte Pfarrer Aul am Würstchen-Essen
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Kirche des
Nazareners W.-bach
evangelische Freikirche

Mi., 7. 2., 18 Uhr, Bibel-, und Ge-
betsstunde
Sa., 10. 2., 18 Uhr, Gottesdienst
Mi., 14. 2., 18 Uhr, Bibel-, und 
Gebetsstunde
Sa., 17. 2., 18 Uhr, Gottesdienst mit 
Pastor Jonathan Lehmann
Mi., 21. 2., 18 Uhr, Bibel-, und 
Gebetsstunde
Sa., 24. 2., 15 Uhr, Gemeindejah-
reshauptversammlung
Sa., 24. 2., 18 Uhr, Gottesdienst 
mit Pastor Wolfgang Schwarzfischer

Die evangelischen
Gottesdienste Bad Orb

Gottesdienste:
So., 11. 2.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Pfarrerin Svenja Koch
So., 18. 2.: 18 Uhr, Abendmahls-
gottesdienst, Pfarrerin Svenja Koch
So., 25. 2.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Pfarrerin Svenja Koch     

Wochenprogramm bis 11. 2. 
(alle Veranstaltungen im Martin-

Die katholischen
Gottesdienste Bad Orb, 
Lettgenbrunn und Aufenau 

Katholische Kirchengemeinde 
St. Martin - Bad Orb
Di., 6. 2., 18 Uhr, Hl. Messe
Mi., 7. 2., 18.30 Uhr, Hl. Messe
19.15 Uhr, Lobpreis
Do., 8. 2., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Fr., 9. 2., 8 Uhr, Hl. Messe
Sa., 10. 2., 18 Uhr, Vorabendmesse
So., 11. 2., 10.15 Uhr, Hl. Messe
18 Uhr, Abendmesse
Mo., 12. 2., 17 Uhr, Rosenkranz für 
den Frieden
Di., 13. 2., 18 Uhr, Hl. Messe
Mi., 14. 2., 7.45 Uhr, Wortgottes-
dienst für die Grundschule
11.30 Uhr, Wortgottesdienst für die 
Realschule
19 Uhr, Hl. Messe
Do., 15. 2., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Fr., 16. 2., 8 Uhr, Hl. Messe
Sa., 17. 2., 18 Uhr, Vorabendmesse
So., 18. 2., 10.15 Uhr, Hl. Messe
18 Uhr, Abendmesse
Mo., 19. 2., 17 Uhr, Rosenkranz für 
den Frieden
Di., 20. 2., 18 Uhr, Hl. Messe
Mi., 21. 2., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Do., 22. 2., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Fr., 23. 2., 8 Uhr, Hl. Messe
Sa., 24. 2., 16 Uhr, Kinderkirche
18 Uhr, Vorabendmesse
So., 25. 2., 10.15 Uhr, Hl. Messe
18 Uhr, Hl. Messe
Mo., 17 Uhr, Rosenkranz für den 
Frieden
Di., 27. 2., 18 Uhr, Hl. Messe
Mi., 28. 2., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Do., 29. 2., 18.30 Uhr, Hl. Messe
20.15 Uhr., Taizé Gebet
Fr., 1. 3., 8 Uhr, Hl. Messe
Sa., 2. 3., 18 Uhr, Vorabendmesse
So., 3. 3., 10.15 Uhr, Hl. Messe
18 Uhr, Abendmesse
Mo., 4. 3., 17 Uhr, Rosenkranz für 
den Frieden
Di., 5. 3., 10.15 Uhr, Hl. Messe
Mi., 6. 3., 18.30 Uhr, Hl. Messe
20.15 Uhr, Lobpreis
Do., 7. 3., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Fr., 8. 3., 8 Uhr, Hl. Messe
Sa., 9. 3., 18 Uhr, Vorabendmesse
So., 10. 3., 10.15 Uhr, Hl. Messe
18 Uhr, Abendmesse
Mo., 11. 3., 17 Uhr, Rosenkranz für 
den Frieden
Di., 12. 3., 18 Uhr, Hl. Messe
Mi., 13. 3., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Do., 14. 3., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Fr., 15. 3., 8 Uhr, Hl. Messe
Sa., 16. 3., 18 Uhr, Vorabendmesse
So., 17. 3., 10.15 Uhr, Hl. Messe
18 Uhr, Abendmesse
Mo., 18. 3., 17 Uhr, Rosenkranz für 
den Frieden
Di., 19. 3., 18 Uhr, Hl. Messe
Mi., 20. 3., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Do., 21. 3., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Fr., 22. 3., 8 Uhr, Hl. Messe
Sa., 23. 3., 16 Uhr, Kinderkirche
18 Uhr, Vorabendmesse
So., 24. 3., 10.15 Uhr, Hl. Messe
18 Uhr, Abendmesse

Katholische Kirchengemeinde 
St. Jakobus - Lettgenbrunn
So., 28. 1., 9 Uhr, Hl. Messe

In der Stunde des Abschieds durften wir noch einmal 
erfahren, wieviel Liebe und Wertschätzung meinem 
geliebten Ehemann entgegen gebracht wurde.

Herzlichen Dank
sage ich allen Freunden, Nachbarn, Verwandten,
die mir hilfreich zur Seite standen,
dem Jahrgang 47/48, den ehemaligen Arbeitskollegen, 
dem Vogelzuchtverein, dem Vogelschutzverein,
den früheren Bundeswehrkameraden
und für die lieben Zeilen und Geldspenden.

Besonderen Dank an Pater Aloisius und das
Bestattungshaus Nowak für die würdige Gestaltung 
der Trauerfeier und die Begleitung in den schweren 
Stunden.

Im Namen aller Angehörigen
Melitta Dehmer

Rudolf
Dehmer
* 13. 3. 1948
† 6. 1. 2024

Luther-Haus)
Seniorentreff mit Spiel:
Di., 6. 2.,9 Uhr
Tanz mit: Do., 14.30 Uhr
Gottesdienste:
Wochenprogramm 12. bis 25. 
2. (alle Veranstaltungen im Martin-
Luther-Haus)
Seniorentreff mit Spiel: Di., 20. 
2.,9 Uhr
Tanz mit: Do., 14.30 Uhr



Seite 12 10. Februar 2024Mein Blättche Nr. 720

Tel.: 06050 909439          Mobil: 0175 2565197
Mail: heinz.ziegler@kobold-kundenberater.de

Jeden Monat bin ich:
- am 1. Freitag, im Rewe/Bad Orb
- am 3. Freitag, im Globus/Wä.
- am 4. Freitag, im Edeka/

 Bad Orb

  für Sie da oder
Sie vereinbaren einen Termin

Mein Service für Sie
• Persönliche individuelle 

Beratung
• kostenlose Service Checks
• Hilfe bei Produktf ragen
• Testen der Kobold-Produkte
• Original Verbrauchsmaterial 

mit kostenlosem Lieferservice

Ihr Kundenberater
für Bieber, Rossbach, Aufenau, Bad Orb und Lett genbrunn

Heinz Ziegler aus Biebergemünd

Biebergemünd (BBGMD/rf). Zum 
ersten Mal vergibt die Gemeinde 
Biebergemünd den neu ins Leben 
gerufenen Bürgerpreis und den Nach-
wuchsförderpreis „Junge Helden“. Die 
Jury entschied, 
Joachim Ickler 
(posthum, Bild 
rechts) mit dem 
Bürgerpreis und 
die Wirtheimer 
P f a d f i n d e r 
(Bild oben) so-
wie die C- und 
D-Jugend der 
Spielgemein-
schaft Kassel/
Bieber (Bild un-
ten) mit dem Preis „Junge Helden“ 
auszuzeichnen.

Joachim Ickler, der im vergange-
nen Jahr tragisch verstarb, war in 
vielen Vereinen in Biebergemünd 
aktiv. Als engagierter Vereinsmensch 
war er stets bereit, anzupacken und 
Verantwortung zu übernehmen. 
Besonders engagierte er sich bei der 
Sängerlust Lanzingen als Vorsitzender 
und aktiver Sänger sowie im MSC 
Kassel, Freizeitclub Atletico Promillo, 
Gesangverein Liederkranz Kassel 
und beim TSV Kassel. Sein plötzlicher 
Tod hinterließ eine tiefe Lücke in der 
Gemeinschaft. Die Jury entschied, 
Ickler posthum den Bürgerpreis für 
herausragendes bürgerschaftliches 
Engagement zu verleihen.

Nachwuchsförderpreise gehen an 

Biebergemünd ehrt Joachim Ickler mit Bürgerpreis
Neue Auszeichnung für engagierte
Bürger und „Junge Helden“

die Wirtheimer Pfadfinder sowie 
die C- und D-Jugend der Spielge-
meinschaft Kassel/Bieber

Eine „Junge Helden“-Auszeichnung 
geht an die Wirtheimer Pfadfinder 
„Stamm Jakobus“ und ihre Vorsitzen-
den Sofia Basilio-Tanzer und Volker 
Gudera. Ihre langjährige, selbstlose 
ehrenamtliche Arbeit und ihr Einsatz 
während der Corona-Pandemie, 
einschließlich eines Hilfsdienstes 
für ältere Bürger, wird besonders 
gewürdigt. Sofia Basilio-Tanzer und 
Volker Gudera halten den Stamm mit 
viel Herzblut und großer Empathie 
zusammen und vermitteln den Wirt-
heimer Pfadfindern wichtige Werte 
und Leitlinien der DPSG.

Ebenfalls unter den „Jungen Helden“ 
sind die C- und D-Jugendspielge-
meinschaften Kassel/Bieber, die 
den Kreispokal 2022/2023 gewan-
nen. Mit Leidenschaft und Teamgeist 
konnten sie die jeweiligen Pokalwett-
bewerbe für sich entscheiden und 
viele Anhänger begeistern.

Bürgermeister Matthias Schmitt freut 
sich über die getroffene Entschei-
dung: „Ich möchte der Jury meinen 
herzlichen Dank aussprechen für ihre 
sorgfältige und überlegte Auswahl der 
Preisträger. Den diesjährigen Preis-
trägern gratuliere ich bereits heute 
zu dieser verdienten Anerkennung 
für außergewöhnliches Engagement 
und besondere Leistungen in unserer 
Gemeinde. Im besonderen Gedenken 

an Joachim Ickler möchte ich der 
Familie, seinen Freunden und Vereins-
kameraden meine tiefe Verbundenheit 
ausdrücken. Sein vorbildlicher Einsatz 
für das Gemeinwohl wird in unseren 
Herzen und in der Geschichte unserer 
Gemeinde weiterleben. Er hat den 

Am Samstag, 17. Februar:
Anne Haigis
live in Aufenau
Wächtersbach (KMW/vl). Passend 
zu seinem 40-jährigen Jubiläum 
präsentiert der 
Kleinkunstkreis 
Märzwind Wäch-
tersbach e .V. 
Anne Haigis mit 
ihrem aktuellen 
Soloprogramm 
„Carry on“ am 
Samstag,  17. 
Februar, im Kulturhaus Aufenau. 
Beginn ist um 20 Uhr.

Ein Programm, das nicht nur für die 

Aufenau / Neudorf (vdk). Un-
ter dem Motto „GEMEINSAM FÜR 
UNSERE ERDE – in Amazonien und 
weltweit“ brachten die Kinder den 
Segen in die Häuser. In einer klei-
nen, sehr schönen Andacht segnete 
am Tag „Heilige Drei Könige“ Pater 
Aloysius die fünf Sternsinger-Grup-
pen in der Pfarrkirche Aufenau und 
sandte sie dann zu den Familien aus.

So bekamen die Kinder und Jugend-
liche mit ihren Betreuern Spenden in 
Aufenau in Höhe von 1.983,10 Euro 
und in Neudorf von 1.406,57 Euro 
zusammen. Selbst die Kinder gaben 
von ihrem eigenen Taschengeld 

ersten Bürgerpreis der Gemeinde 
Biebergemünd besonders verdient.“

Die mit insgesamt 5.000 Euro do-
tierten Auszeichnungen werden im 
Rahmen des Bürgerempfangs der 
Gemeinde am 25. April in der Bie-
bertalhalle verliehen.

Aufenauer und Neudorfer Sternsinger unterwegs
Insgesamt 3.389,67 Euro an
„Amazonien und weltweit“ überwiesen

etwas ab. Insgesamt wurden somit 
3.389,67 Euro an „Amazonien und 
weltweit“ überwiesen. „Ein ganz 
herzliches Dankeschön dafür allen 
Spendern und Pater Aloysius“.

Folgende Sternsinger waren mit 
ihren Beteuern unterwegs:
Aufenau: Jannik Daudert; Klara 
und Paula Diegelmann; Maximilian 
Heck; Luca Manche; Amelie Henkel; 
Marie Seipel; Franziska, Johannes 
und Katharina Sehn; Alisha Victoria 
sowie Paula Werth; Neudorf: Asher, 
Fourish und Jay Ago; Fabian Böhm; 
Aaron und Jonah Gaitzsch sowie 
Janne Hix und Tarje Hix.

aktuelle Tour dieser außergewöhnli-
chen Sängerin steht, sondern für ihr 
Leben, ihr Schaffen und für 40 Jahre 
‚on stage‘ (15 Studio- und Live-
Alben). Viel Deutschsprachiges wird 
zu hören sein – etwa ihr erster Hit 
„Freundin“ oder Publikumslieblinge 
wie „Kind der Sterne“, „Geheime 
Zeichen“ oder „Haut für Haut“.

Eintrittspreis: EUR 18,- und für 
Märzwind-Mitglieder EUR 10,-.
Um Voranmeldung unter ticket@
maerzwind.de wird gebeten.
Vorverkauf:
Buchhandlung Dichtung & Wahr-
heit, Obertor 5, Wächtersbach,
Link: https://www.anne-haigis.de
Zum Bild / Foto: © Anne Haigis


